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Nordostindien: Assam und Arunachal Pradesh 

Von den üppigen Teegärten des Brahmaputra-Tals bis zu den abgelegenen 

Gebirgspässen des Himalayas 
Nordostindien ist eine Region von tiefgreifender geografischer, kultureller und spiritueller 

Vielfalt. Als Brücke zwischen den tropischen Flussebenen Assams und den aufsteigenden, 

nebelverhangenen Gipfeln des Ost-Himalayas in Arunachal Pradesh fängt dieses Foto-Essay 

die markanten Kontraste zwischen alten Traditionen, lebendigen Kulturen und der 

dramatischen Landschaft der entlegenen Grenze Indiens ein. 

Das Tor nach Assam: Kultur und grüne Horizonte 

Die Reise beginnt in Assam, das durch den mächtigen Brahmaputra-Fluss und seine 

weitreichenden Tieflandökosysteme geprägt ist. Urbane Zentren wie Guwahati verbinden 

moderne Infrastruktur mit nachhaltigen architektonischen Ausdrucksformen und nutzen lokale 

Materialien wie Bambus für markante Fußgängerüberwege. Jenseits der Städte blüht 

Assams kulturelles Erbe durch traditionelle Musik- und Tanzaufführungen auf, wie bei 

Kulturvorführungen in der Nähe des Kaziranga-Nationalparks, wo die Mitwirkenden 

indigene Rhythmen und gemeinschaftliche Feste feiern. 

Keine Erkundung Assams ist vollständig, ohne die legendären Teetabake und -plantagen zu 

würdigen. Entlang der schwemm landetenen Ebenen unter einem Baldachin aus 

Schattenbäumen produzieren historische Plantagen wie die Mancota Tea Estate in der Nähe 

von Dibrugarh einige der weltweit besten Teesorten und verankern die landwirtschaftliche 

Identität der Region. 

 
Guwahati, Arunachal Pradesh 
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Kaziranga National Park, Assam 

 
Mancota Tea Estate, Assam 
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In den Ost-Himalaya: Arunachal Pradesh 

Beim Übertritt der Grenze nach Arunachal Pradesh – oft als das „Land der im Morgenlicht 

erstrahlenden Berge“ bezeichnet – wandelt sich die Landschaft dramatisch in raues 

Bergland, tiefe Flussschluchten und abgelegene Alpentäler. Historische Routen und 

spirituelle Reisen durchziehen dieses Gebiet und spiegeln jahrhundertelange 

kulturübergreifende Bewegungen, Handel und Pilgerreisen wider, wie sie auf lokalen 

historischen Karten dokumentiert sind. 

Die Durchquerung der steilen Topografie erfordert die Überquerung zahlreicher 

Hängebrücken, die reißende Gebirgsflüsse in Tälern wie Mechuka und Katan überspannen. 

Diese technischen Lebensadern verbinden isolierte Siedlungen und bieten spektakuläre 

Ausblicke auf die umliegenden Himalaya-Ketten. 

 
Travels of Guru Nanak, Arunachal Pradesh 
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Suspension Bridge Spanning Yamne River, Katan, Arunachal Pradesh 

Spirituelle Landschaften und raues Terrain 
Die spirituelle Landschaft von Arunachal Pradesh ist tief mit der natürlichen Geografie 

verflochten. In Mechuka rufen markante Felsformationen sakrale Bilder hervor, wie etwa die 

natürliche Ähnlichkeit einer Klippe mit dem verehrten Affengott Hanuman. In der Nähe 

führen Pfade, die von kaskadenartigen tibetisch-buddistischen Gebetsfahnen gesäumt sind, 

zu verehrten Stätten wie dem „Lucky Stone“, was das starke buddhistische Erbe der 

Himalaya-Gemeinden der Region widerspiegelt. 

Gleichzeitig geht der Ausbau moderner Verbindungen in diese abgelegenen Grenzregionen 

mit monumentalen ingenieurtechnischen Anstrengungen einher. Schwere Maschinen 

sprengen sich den Weg durch instabile Felshänge inmitten von dichtem Nebel und steilen 

Klippen und fangen die herausfordernden Realitäten der Infrastrukturentwicklung an Indiens 

Nordgrenze ein. 
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Natural Rock Formation Resembling Hanuman Amidst Mist-covered Forests, Mechuka Arunachal Pradesh 
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Lucky Stone, Mechuka, Arunachal Pradesh 
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Heavy excavator performing road construction and rock clearance, Aalo, Arunachal Pradesh 

Herzliche Gastfreundschaft und offizielle Begegnungen 

Über die dramatische Geografie und das alte Erbe hinaus wird die Reise durch Assam und 

Arunachal Pradesh vor allem durch die überwältigende Wärme und echte Freundlichkeit der 

lokalen Bevölkerung geprägt. In jedem Dorf, auf jeder Teegruppe und an jedem Pass werden 

Reisende mit offenen Lächeln und tiefer Herzlichkeit empfangen. 

Diese außergewöhnliche Gastfreundschaft fand ihren Höhepunkt in Aalo, wo ein 

unvergessliches Treffen mit Shri PD Sona, dem ehrenwerten Minister (Bildung, RWD, 

Tourismus etc., Regierung von Arunachal Pradesh) stattfand. Ein herzliches und 

inspirierendes Gespräch mit dem Minister bot wertvolle Einblicke in die Kulturpflege der 

Region, die Tourismusentwicklung und zukünftige Bildungsinitiativen. 
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Shri PD Sona, Honorable Minister (Education, RWD, Tourism, etc., Government of Arunachal Pradesh) 
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